
1. Lesung                         Apg 4, 8-12
Lesung aus der Apostelgeschichte.

Da sagte Petrus zu ihnen, erfüllt 
vom Heiligen Geist: Ihr Führer des 
Volkes und ihr Ältesten! Wenn wir 
heute wegen einer guten Tat an 
einem kranken Menschen darü-
ber vernommen werden, durch 
wen er geheilt worden ist, so sollt 
ihr alle und das ganze Volk Israel 
wissen: im Namen Jesu Christi, des 
Nazoräers, den ihr gekreuzigt habt 
und den Gott von den Toten aufer-
weckt hat. Durch ihn steht dieser 
Mann gesund vor euch. Er (Jesus) 
ist der Stein, der von euch Bau-
leuten verworfen wurde, der aber 
zum Eckstein geworden ist. Und in 
keinem anderen ist das Heil zu fin-
den. Denn es ist uns Menschen kein 
anderer Name unter dem Himmel 
gegeben, durch den wir gerettet 

1.berilo                           Apd 4, 8-12
Berilo iz Apostolskih del.

Tedaj jim je Peter, poln Svete-
ga Duha, odgovoril: »Poglavarji 
ljudstva in starešine! Danes naju 
zaslišujete zaradi dobrote, ki sva jo 
storila bolnemu človeku. Po kom je 
ta ozdravel? Bodi znano vsem vam 
in vsemu izraelskemu ljudstvu: v 
imenu Jezusa Kristusa Nazarečana, 
ki ste ga vi križali, Bog pa ga je obu-
dil od mrtvih. V njegovem imenu 
stoji ta človek zdrav pred vami. On 
je kamen, ki ste ga vi zidarji zavrgli, 
a je postal vogelni kamen.V niko-
mer drugem ni odrešenja; zakaj 
pod nebom ljudem ni dano nobe-
no drugo ime, po katerem naj bi se 
mi rešili. «

Božja
beseda

Wort
Gottes

nichts liegt. Ich bin der gute Hirt; 
ich kenne die Meinen, und die Mei-
nen kennen mich, wie mich der Va-
ter kennt und ich den Vater kenne; 
und ich gebe mein Leben hin für 
die Schafe. Ich habe noch andere 
Schafe, die nicht aus diesem Stall 
sind; auch sie muss ich führen, und 
sie werden auf meine Stimme hö-
ren; dann wird es nur eine Herde 
geben und einen Hirten. Deshalb 
liebt mich der Vater, weil ich mein 
Leben hingebe, um es wieder zu 
nehmen. Niemand entreißt es mir, 
sondern ich gebe es aus freiem 
Willen hin. Ich habe Macht, es hin-
zugeben, und ich habe Macht, es 
wieder zu nehmen. Diesen Auftrag 
habe ich von meinem Vater emp-
fangen.

poznam Očeta. Svoje življenje dam 
za ovce. Imam še druge ovce, ki niso 
iz tega hleva. Tudi tiste moram pri-
peljati in poslušale bodo moj glas 
in bo ena čreda, en pastir. Zato me 
Oče ljubi, ker dam svoje življenje, 
da ga spet prejmem. Nihče mi ga 
ne jemlje, ampak ga dajem sam od 
sebe. Oblast imam, da ga dam, in 
oblast imam, da ga spet prejmem. 
To naročilo sem prejel od svojega 
Očeta.«

4

Impressum: Dušnopastirski urad in Katoliška akcija/Bischöfliches Seelsorgeamt und Katholische Aktion, slow. Abt.;  
Viktringer Ring 26, 9020 Klagenfurt/Celovec, Tel. 0463/54 58 70, Email: anton.rosenzopf-jank@kath-kirche-kaernten.at

4. Sonntag der Osterzeit 4. velikonočna nedelja



werden sollen.

Antwortpsalm
Ps118, 1.4.8-9.21-26.28-29
Der Stein, den die Bauleute verwor-
fen haben, er ist zum Eckstein gewor-
den. Halleluja.

Danket dem Herrn, denn er ist 
gütig, denn seine Huld währt ewig. 
So sollen alle sagen, die den Herrn 
fürchten und ehren: Denn seine 
Huld währt ewig. Besser, sich zu 
bergen beim Herrn, als auf Men-
schen zu bauen. Besser, sich zu 
bergen beim Herrn, als auf Fürsten 
zu bauen. 

Ich danke dir, dass du mich erhört 
hast; du bist für mich zum Retter 
geworden. Der Stein, den die Bau-
leute verworfen haben, er ist zum 
Eckstein geworden. 

Das hat der Herr vollbracht, vor un-
seren Augen geschah dieses Wun-
der. Gesegnet sei er, der kommt 
im Namen des Herrn. Wir segnen 
euch, vom Haus des Herrn her.

Du bist mein Gott, dir will ich 
danken; Mein Gott, dich will ich 
rühmen. Danket dem Herr, denn 
er ist gütig, denn seine Huld währt 
ewig.

Spev z odpevom
Ps 118, 1.4.8-9.21-26.28-29
Kamen, ki so ga zidarji zavrgli, je 
postal vogelni kamen. Aleluja.

Zahvaljujte se Gospodu, ker je do-
ber, vekomaj traja njegova dobrota. 
Bolje se je zatekati h Gospodu ka-
kor zaupati v človeka. Bolje se je 
zaupati h Gospodu kakor zaupati v 
kneze.

Zahvaljujem se ti, ker si me uslišal
in mi postal rešitelj.
Kamen, ki so ga zidarji zavrgli,
je postal vogelni kamen.

To je Gospodovo delo, v naših očeh 
je čudovito. Blagoslovljen, ki prihaja 
v Gospodovem imenu, blagoslovl-
jamo vas iz Gospodove hiše.

Moj Bog si ti, hočem se ti 
zahvaljevati, moj Bog, hočem te 
poveličevati. Zahvaljujte se Gos-
podu, ker je  dober, vekomaj traja 
njegova dobrota.

2. Lesung                      1 Joh 3, 1-2
Lesung aus dem ersten Brief des 
Johannes.

Seht, wie groß die Liebe ist, die der 
Vater uns geschenkt hat: Wir hei-
ßen Kinder Gottes, und wir sind es. 
Die Welt erkennt uns nicht, weil sie 
ihn nicht erkannt hat. Liebe Brüder, 
jetzt sind wir Kinder Gottes. Aber 
was wir sein werden, ist noch nicht 
offenbar geworden. Wir wissen, 
dass wir ihm ähnlich sein werden, 
wenn er offenbar wird; denn wir 
werden ihn sehen, wie er ist.

Halleluja.
Halleluja. Ich bin der gute Hirt. Ich 
kenne die Meinen, und die Meinen 
kennen mich. Halleluja.

Evangelium            Joh 10, 11-18
Aus dem heiligen Evangelium nach 
Johannes.

Ich bin der gute Hirt. Der gute Hirt 
gibt sein Leben hin für die Scha-
fe. Der bezahlte Knecht aber, der 
nicht Hirt ist und dem die Scha-
fe nicht gehören, lässt die Schafe 
im Stich und flieht, wenn er den 
Wolf kommen sieht; und der Wolf 
reißt sie und jagt sie auseinander. 
Er flieht, weil er nur ein bezahlter 
Knecht ist und ihm an den Schafen 

2. berilo                              1Jn 3, 1-2
Berilo iz prvega pisma apostola 
Janeza.

Preljubi, poglejte, kakšno ljubezen 
nam je podaril Oče: Božji otroci se 
imenujemo in to tudi smo. Svet nas 
zato ne spoznava, ker ni spoznal 
njega. Ljubi, zdaj smo Božji otro-
ci; ni pa še razodeto, kaj bomo. 
Vemo pa, da mu bomo podobni, 
ko se prikaže, ker ga bomo gledali 
takšnega, kakršen je.

Aleluja.
Aleluja. Jaz sem dobri pastir, govo-
ri Gospod, in poznam svoje ovce in 
moje poznajo mene. Aleluja.

Evangelij                      Jn 10,11-18
Iz svetega evangelija po Janezu.

Tisti čas je Jezus rekel: »Jaz sem 
dobri pastir. Dobri pastir da svo-
je življenje za ovce. Tisti pa, ki je 
najemnik in ne pastir in ovce niso 
njegove, pusti ovce in zbeži, ko vidi, 
da prihaja volk, in volk jih pograbi 
in razkropi. Je pač najemnik in mu 
za ovce ni mar. Jaz sem dobri pastir 
in poznam svoje in moje poznajo 
mene, kakor Oče pozna mene in jaz 
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